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Liqueur*
extra

$te @cï)K>ei£, bte hebelfpalter!
SBir fjaben in ber, fdjönen ©djroeij
einen treuen ©adjPerroalter,
ber fdEjafft mit einer guten 53eij,

baê tft ber hebelfpalter".
ßcr ift Et)irurg auf feine Slrt,
Ijat Gclrc unb geinb genoffen,
bie Prüfung blieb ibm nidjt erfpart,
bodj ift er burdjgeftofjen.

Gcr l)at ein berbeë Dberîleib,
fragt nidjt nadj bem gtjlinber,
bod) ift cr roabr unb redjt gefdjeit
unb roi^ig aud) nidjt minber.

ßum öOften, er lebe ï)oà)l

Stimmt an ben gteibeitêpfalter

Gcr trägt in feiner redjten £>anb

ein ©djroert mit fdjarfen ©djneiben
unb Ijaut bamit im ißaterlanb

auf SUcängel unb auf Seiben.

3roei Sabre baben roir nun am hebelfpalter"
gearbeitet unb ibn gu bem gemadjt, mas er roerben

follte: gu unferm nationalen bumortftifd)=fatirifd)en
Sßodjenblatt. §eute baben roir ein Slioeau erreicht,
bas einem jeben oon ©ud) geftattet, ben Siebel*

fpalter im 93efanntenfreife roarm gu empfehlen.
Slatürlidj foll bies teiner oon (Eud) umfonft tun.
Seber, ber uns einen neuen ^abresabonnenten gu*
roeift, barf fid) aus ber nadjfteljenben ßifte oon
SBüdjern eines ober groei unter ber gleichen Slum*
mer angegeigte als Sß r ä m i e ausfudjen. Gs foH
ftdj teiner genieren; benn roir roerben uns einer
leben Prämie freuen, bie roir »erfenben bürfen.
Unb nod) eins: 3e größer ber Ärets unfrer Slbon*
nenten roirb, um fo mehr roerben roir (Sud) bieten
fönnen. (Es ift baher (Euer eigenes 3ntereffe fo gut
roie bas unfre, bie 3afjl ber Slbonnenten rafdj gu

erhöhen. Sarum oerbient Ccud) einen ber nadjfte*
fjenben greife:

ïobencretê

i. SHltbeer: girlefanj \
Ber tanjenbe spegafuê /

2. 5öüf)rcr : Mué £anê ©torrerê SReifebucfjtetn \
4 50

Zöllner unb ©ünber /
3. anoraenthat«: 3dj felbft (®efût)te). SOtit geber*

jeid)nungen »om SBerfaffer 6.50

4. Sport unb Spiele: Anleitung unb ©runbjüge

jur (grternung unb jum SSerflânbntê aller mo*

bernen (Sportarten. 100 Silber 4.

5. «pierre Qîenott: 2Cttanri« («Roman) br. 5.50

6. SDÎaj Ctebermann: 2Cdjt farbige SPiebergaben fei*

ner SBerfe. Sinfübrung Don £anê SBolff 4.

7. ü)ans anud): 93om ©inn ber ®otit. mt 60 Saf. 6.25

8. o. irjanfteln: ©te SBelt beê 3nfa. <5in ©ojiat*
ftaat ber SSergangenbeit 5.

9. Srang 3Mel : Ciebeêgefdjidjten beê Orient« 4.50

10. Oskar SBtlbe: ©aê ffiilbniê beê ©orian ©rat).
Suruêleinenbanb 6.

il. $amfun: junger (Suruêleinenbanb) 6.

12. ©ggimann: ©atiren unb einfalle 1
5 50

2lltt)e<r: gamilie unb Umgebung /
13. 2Kaja 9Katthen: ©ie ©tabt am ©ee \ 5 2fJ

35aul îlltljeer: ©ie »erbrebten ©ebidjte / '

14. SKittlaus 33olt: Safpar Koüft geb. 5.50

15. %inbin: ®m©d)r»eijetinbergrembenlegion, geb. 5.50

16. SJaul 2îourget: ©eê Sobeê ©inn geb. 5.

17. SJroncesco OCbtefa: Jpiftorten unb Cegenben, geb. 5.50

18. Sfdjmann: ÎOO iBallaben unb t)iflorifd)e ©ebidjte

auê ber ©djnjeiäergefcbiajte geb. 6.

19. Ältnfte=%)fenberger : grauenfpiegel 1 6_
5ränjd)en: j'SSa'rn I ' ' '

20. ©ottlieb <8inber : 2Ctte STCefler geb. \ _

OKoefcblin: SSrigitt SRSfter S ' ' °-w'

23crlag unb SRebaftton.

,S55et SBatjrbeit liebt ber fennt fein ^od)*
öte ©djroeiä, bie hebelfpalter". sb.».

liiiiiiiiiiiiiiiiilllllllllllliiiliiiiiiiiiiiiiiliiiliiiiiiiillliiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiii^

Kinderwangen lassen froh sich röten
Mit Hüni's leichtspielbaren Lotusflöten

Großes Modell Fr. 20.-
Piccolo Fr. 12.-
Kinder- Modell Fr. S.¬

General-Vertretung :

Musikhaus Hüni Zürich
Aarau Basel Glarus Luzern

%lllllllllllllllllllllllll!!!lllli!lllliilllll!!lllllllllllllllllllllllllll!lllll^

neuekleine
jciêchenlampc

©ie Sedjntf ift an tfjrem 3iel;
SSeleudjtung roirb jum

Äinberfpiel.
©te Surnlighf toirb jefct

bu'&gefdjroinb

3um Safdjenlidjt für SRann,

grau, Ätnb.
<5in rafdjer ©riff, ben jeber

fennt:
®ê »erbe Cidjt! ©ie

SEumltgfjt" brennt.

Die Tamlight-Lampe ist Fabrikat
dar Batterien- nnd Elementefabrik

Switri A.G. Zürich.

£>et äöttttn 5£ö dt>tertetn
3n bas grembenbudj eines Côafthaufes fdjrieb etn

unbefannter SBanberer folgenbe fdjergbaften S3erfe,
bie eines ernften §intergrunbes nidjt entbehren:
Gs gogen bret 33urfdjen roohl über ben SHjetn
23et einer grau SBirtin ba fehrten fie ein. grau
SBirtin brinqt's falten Sluffdjnitt herein. 9ßo ift
benn (Emilie, 3hr Xödjterlein?" SJTetn Sluffdjnitt
ift fait unb fdjarf ber Senf, (Emilie ftubiert 9Jle=

bigin jetjt in ©enf!" grau SBirtin, ben SJlofel*
unb Slbeinroein jetjt bring SBo ift benn 3llma,
bas fdjmud'rige ©ing?" SJlein SJÎofel ift füffig,
gar füfj ift ber Slloft, Sie 2Hma telepboniert bet
ber $oft!" 35a fragten bie 33urfd)en, fehr traurig
geftimmt: ..9ßo ift benn bas Slenndjen, bas brttt*
ätt'fte Äinb?" Sas 2lenndjen amtiert als SBurh*

halterin, 3ft ïrjperoriter*9Jîamfelï auf ber Sdjreio*
mafdjin'!" 3)a fdjimpften bie Surfcben, nidjt fein
roar es grab', Unb traten in Stüde ben SMerautotnat.

?>Joh. Bachmann «>
Galvanische Anstalt, Dletikon
Zürcherstrasse 430. Tel. 114.

Vernickeln, Versilbern, Vergolden
von Hotel- und Restaurationsgeräten

besorgt prompt u. billig
obige SpezialWerkstatt
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Hie Schweiz, hie Nebelspalter!
Wir haben in der schönen Schweiz
einen treuen Sachverwalter,
der schafft mit einer guten Beiz,
das ist der Nebelspalter".

Er ist Chirurg auf seine Art,
hat Ehr und Feind genossen,

die Prüfung blieb ihm nicht erspart,
doch ist er durchgestoßen.

Er hat ein derbes Oberkleid,

frägt nicht nach dem Zylinder,
doch ist er wahr und recht gescheit

und witzig auch nicht minder.

Zum ìívsten, er lebe hoch!

Stimmt an den Freiheitspsalter

Er trägt in seiner rechten Hand
ein Schwert mit scharfen Schneiden
und haut damit im Vaterland
auf Mängel und auf Leiden.

Freunde!
Zwei Jahre haben wir nun am Nebelspalter"

gearbeitet und ihn zu dem gemacht, was er werden
sollte: zu unserm nationalen humoristisch-satirischen
Wochenblatt. Heute haben wir ein Niveau erreicht,
das einem jeden von Euch gestattet, den
Nebelspalter im Bekanntenkreise warm zu empfehlen.
Natürlich soll dies keiner von Euch umsonst tun.
Jeder, der uns einen neuen Iahresabonnenten
zuweist, darf sich aus der nachstehenden Liste von
Büchern eines oder zwei unter der gleichen Nummer

angezeigte als Prämie aussuchen. Es soll
sich keiner genieren; denn wir werden uns einer
jeden Prämie freuen, die wir versenden dürfen.
Und noch eins: Je größer der Kreis unsrer
Abonnenten wird, um so mehr werden wir Euch bieten
können. Es ist daher Euer eigenes Interesse so gut
wie das unsre, die Zahl der Abonnenten rasch zu
erhöhen. Darum verdient Euch einen der nachstehenden

Preise:
êadenvrcis

t. Altheer: Firlefanz t ^Der tanzende Pegasus /
2. Bührer : Aus Hans Storrers Reisebüchlein i 4

Zöllner und Sünder /
Z. Moraenthaler: Ich selbst (Gefühle). Mit Feder¬

zeichnungen vom Versasser 6.50

». Sport und Spiele: Anleitung und Grundzüge

zur Erlernung und zum Verständnis aller
modernen Sportarten. t00 Bilder ».

s. Pierre Benoit: Atlantis (Roman) br. 5.50

6. Max Liebermann: Acht farbige Wiedergaben sei¬

ner Werke. Einführung von Hans Wolfs ».

7. Hans Much: Vom Sinn der Gotik. Mit 60 Taf. 6.2à

8. v. Hanstein: Die Welt des Inka. Cin Sozial¬
staat der Vergangenheit 5.

9. Franz Blei: Liebesgeschichten des Orients ».50

40. Oskar Wilde: Das Bildnis des Denan Gray.
Lurusleinenband 6.

ti. Hamsun: Hunger (Lurusleinenband) 6.

42. Egsstmann: Satiren und Einfälle t
Altheer: Familie und Umgebung /

4Z. Maja Matthey: Die Stadt am See >

z 20
Paul Altheer: Die verdrehten Gedichte / '

t». Niklaus Bolt: Caspar Roüst geb. 5.50

4S. Randin : Ein Schweizer in der Fremdenlegion, geb. 5.50

46. Paul Bourget: Des Todes Sinn geb. à.

47. Francesco Chiesa: Historien und Legenden, geb. 5.50

48. Eschmann: t»v Balladen und historische Gedichte

aus der Schweizergeschichte geb. 6.

49. Klinke-Rosenberger: Frauenspiegel i
Fränzchen: z'Bärn / ' '

20. Gottlieb Binder : Alte Nester geb. i ^
Moeschltn: Brigitt Rößler / ' '

Verlag und Redaktion.

.Wer Wahrheit liebt der kennt kein Joch'
Hie Schweiz, hie Nebelspalter". WB.
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K.nàwangen Is88en froli 8ieli àn
IM ttüni'8 leiclit8pik>ba>'en l_oiu8s!öten

QrolZes i^oclell lì 20.-
piccolo ?r. 12.-
Kincler- lVloclell kì 3.-

Qeneral -Vertretung :

IVIusikkaus Nüni 2üriek
^aruu lZu8eI QIaru8 l.u?ern

^IWW!!>>>>!!!!>>>!>>>!>!>>>>>>>>>!>!>^

Die Technik ist an ihrem Zieh
Beleuchtung wird zum

Kinderspiel.
Die .Turnlight» wird jetzt

blitzgeschwind

Zum Taschenlicht für Mann,
Frau, Kind.

Ein rascher Griff, den jeder
kennt:

Es werde Licht! Die
.Turnlight- brennt.

Der Wirtin Töchterlein
In das Fremdenbuch eines Gasthauses schrieb etn

unbekannter Wanderer folgende scherzhaften Verse,
die eines ernsten Hintergrundes nicht entbehren:
Es zogen drei Burschen wohl über den Rhein
Bei einer Frau Wirtin da kehrten sie ein. Frau
Wirtin bringt's kalten Aufschnitt herein. Wo ist
denn Emilie, Ihr Töchterlein?" Mein Aufschnitt
ist kalt und scharf der Senf, Emilie studiert
Medizin jetzt in Genf!" Frau Wirtin, den Mosel-
und Rheinwein jetzt bring Wo ist denn Alma,
das schmuck'rige Ding?" Mein Mosel ist süffig.
gar süß ist der Most, Die Alma telephoniert bei
der Post!" Da fragten die Burschen, sehr traurig
gestimmt: ..Wo ist denn das Aennchen, das dritt-
ält'ste Kind?" Das Aennchen amtiert als
Buchhalterin, Ist Typewriter-Mamsell auf der Schreib-
maschin'!" Da schimpften die Burschen, nicht fein
war es grad', Und traten in Stücke den Bierautomat.

(ZiUvîUiiscde Anstalt, vletikon
2Urctierstr»sse 4M. lel. ll4.
Vernàln, Verîilderii, Vergolà
von tiotei» uncl kest»ur»tions-
xeràten besorxt prompt u. biilix

odl?« Sp«2l»>v«r>c«t»tt

.«Mât?
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